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Zwei neue Dimorphocoris-Arien aus Anatolien
(H eteroptera , M iridae)

m it 5 A bbildungen

G U STA V  S E I D E N S T U C K E R  
E ichstätt/B ayern

F ü r den m ittle ren  T aurus (Bulgar-D aghlari) habe ich im Jah re  1957 das Vor­
kom m en von D im o rp h o c o r is  ta u r ic u s  HORVATH gem eldet, gestü tzt auf eigene 
Funde im G ebiet von Ulukischla, Tschiftehan und Pozanti. Jenes M aterial 
besteh t heu te  noch aus 292 Exem plaren und en thält in W irklichkeit zwei ver­
schiedene Spezies. A ußerdem  sind beide A rten m it ta u r ic u s  HORV zw ar ver­
w andt. doch keinesfalls identisch. Ich nenne sie c il ix  n. sp. und to ro s  n. sp.; 
denn zw ischenzeitliche U ntersuchungen an frischen V ergleichsstücken von 
ta u r ic u s  HORV aus der Krim  (loco typico, legit PUTSHKOV 1955) zwangen 
zu anderer B ew ertung dieser drei ähnlichen Form en. Ihre A bgrenzung gegen 
die übrigen 19 G enusvertre ter in der P aläark tis  soll zunächst anhand  nach­
stehender G ruppen-D iagnose e rläu te rt w erden. Der so gezogene Rahm en um ­
schließt dann allerd ings auch die südfranzösischen A rten p y g m a e u s  E. WAGN. 
und ro b u s tu s  E. WAGN. Diese beiden sta rk  kon trastierenden  Typen lassen 
sich aber wegen ih re r beträchtlich abw eichenden K örperm aße und wegen der 
anders gestalte ten  Param eren  unschw er w ieder aussondern, v/eshalb sie im 
w eiteren  außer B etrach t bleiben dürfen.

G em einsam e M erkm ale

M ännchen: ganze Pronotum fläche schwarz. W eibchen: H albdecken auf das 
fünfte  Tergit reichend. Tergum  (einschließlich der Connexiva) schwarz.

T rennende M erkm ale

Die K o p f f o r m  ha t bei ta u r ic u s  insofern exklusiven C harak ter, als hier 
die Augen w eit nach außen ragen und vornehm lich beim M ännchen kurz ge­
stie lt erscheinen. Die D iatone ist darum  sehr lang und ü b e rtrifft die B reite 
des Pronotum . M ithin liegen die Augen völlig außerhalb  der verlängerten  
Linie der P ronotum seiten  (Fig. 12—13).
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< ? < ?  9 9
D iag ram m  d e r  L än g en m aß e  von S y n th lip s is , D ia tone  und  der P ro n o tu m b re ite  bei 
Dimorphocoris cilix  n. sp. und  toros n. sp. O rd in a te : H äu fig k e it in P ro zen ten ; 
A bszisse: M eß w erte : der F a k to r  15.15 v e rm itte lt  d ie  n a tü r lic h e  M aßgröße in M ikron.

Die F a r b v e r t e i l u n g  zeigt mehrere Unterschiede. Insbesondere hat 
tauricus im  m ännlichen Geschlecht einen hellfarbigen Kopf, cilix  und toros 
dagegen einen schwarzen. Desgleichen fällt das Weibchen von toros sofort 
durch das völlig schwarze Pronotum auf (Fig. 17).
Nach K ö r p e r m a ß e n ist gleichfalls urteilbar, denn cilix  ist eine auffallend  
kleine Art. und ihre kritischen Maße unterschreiten insgesamt die von toros 
und taurus. Weil es sich aber um sexualdimorphe Formen handelt, mithin 
Anlagen zum Austausch männlicher und weiblicher Organcharaktere berück­
sichtigt w erden müssen und auch die Brachypterie geeignet ist, die Maße stark 
bew eglich zu halten, so war eine genaue Messung des gesamten Materials un­
erläßlich. Freilich durfte das konstant makroptere Männchen davon weniger 
betroffen erscheinen; zudem kennt das Weibchen den schwankenden Wechsel 
ins m akroptere Stadium  längst nicht mehr (und zwar in Übereinstimmung 
mit säm tlichen D iviorphocoris-Arten), so daß Maßverschiebungen im Flügel-
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Pro thorx-B ere ich  kaum  noch als aku t zu gelten brauchten . Die aufgestellten  
L iniendiagram m e von den drei H auptgrößen Synth lipsis-D iatone-P ronotum - 
b re ite  ergaben deshalb auch h inreichend getrenn te  H äufigkeitspolygone 
(Abb.). E iner E rläu te rung  bedürfen  bestenfalls die augenfällig  tiefen R and­
w erte  (Index 65—66) bei den P rono tum breiten  einiger toros-M ännchen. Bei 
den W eibchen finden sich zw ar gleiche Zw ergorgane (67—68), doch erk lären  
sie sich h ie r naheliegend aus der fortschreitenden  R udim entation  im Zuge der 
B rachypterie. Som it e rheb t sich n u r beim  M ännchen die Frage nach der U r­
sache jen e r M inim al-M aße. Eine K ontrolle der betreffenden  M eßobjekte 
b rach te  Ind iv iduen  m it d e ra rt verschm älertem  Pronotum  zum  Vorschein, daß 
das ganze D eckflügelgelenk unnatü rlich  offenliegt, also völlig frei und u n ­
bedeckt h e rv o rtr itt  und m utm aßlich  funktionsunfähig  ist. Das sind Degene­
rationszeichen. Ih re  T räger m üssen aus dem  taxonom ischen A rtbild  wegge­
lassen w erden.
Die G e n i t a l i e n  liefern  einen sehr verläßlichen Nachweis zur A rtv er­
schiedenheit. So ist der „Löffel“ des rechten  P aram er bei allen drei Form en 
von un tersch ied licher Länge und B reite (Fig. 1—3). Ü berdies n im m t der apikal 
aufgesetzte Z ahnanhang  bei cilix  und torus eine andere Lage ein als bei tau- 
ricus (Fig. 1, m an vergleiche auch die übereinstim m ende A bbildung 27 bei 
LINDBERG). Das linke P aram er h a t teils eine scharfe, k räftige  und  tief h e rab ­
gebogene Spitze (Fig. 9), teils ist sie gerade vorgestreck t und endet stum pf 
zw eihöckerig (Fig. 7—8). Die Ö ffnung der G enitalkapsel ist rund  oder eckig 
ausgeschnitten  (Fig. 10—11).

T a b e l l e
6 6

1 (2) Kopf gelbbraun , schw arz gefleckt (Fig. 12). Augen seitlich s ta rk  vor­
stehend, kurz gestielt, von den V orderecken des Pronotum  en tfe rn t und 
völlig außerhalb  der verlängerten  R andlinie der P ronotum seiten  liegend. 
P rox im alrand  des P ronotum  kürzer als die D iatone (67:71). Basalglied 
des R ostrum  gelb. A pikalzahn am  Löffelkopf des rechten  P aram er zen­
tra l angesetzt (Fig. 1). tauricus HORV.

2 (1) K opf schwarz, m it einem  gelben Fleckchen am A ugenrand und auf der
Scheitelm itte  (Fig. 14, 16). Augen sitzend, den V orderecken des P rono­
tum  g enähert und diese seitlich n u r teilw eise überragend. Basalglied des 
R ostrum  schwarz. A pikalzahn am  Löffelkopf des rechten  P aram er la tera l 
angesetzt, im  W inkel des A ußenrandes und  der D istalkante liegend 
(Fig. 2 -3 ).

3 (4) G röße 3,9—4,5 mm. P rox im alrand  des Pronotum  und die D iatone an­
n ähernd  gleichlang (65:65). O rifizienplatte  g rößtenteils geschw ärzt. Rand 
des Pygophor-A usschnittes proxim al abgerundet, bogenförm ig verlau ­
fend (Fig. 10). Linkes P a ram er j n i t  gerade ausgestrecktem  Spitzenteil, 
am  Ende abgestum pft zw eihöckerig (Fig. 5, 8). cilix n. sp.

4 (3) G röße 4,9—5,6 mm. P rox im alrand  des P ronotum  stets länger als die
D iatone (71:67). O rifizienplatte  gelb. Rand des Pygophor-A usschnittes



24 R eich en b a ch ia , Bd. 1, Nr. 4

proxim al gerade begrenzt, eckig verlau fend  (Fig. 11). Linkes P aram er 
m it e in w ärts  gekrüm m tem  Spitzenteil, am  Ende scharf zugespitzt 
(Fig. 6, 9). toros n. sp.

9 9
1 (2) A ugen seitlich s ta rk  vorstehend, ku rz  gestielt, von den V orderecken des

P rono tum  e n tfe rn t und  au ß erh a lb  der verlängerten  R andlin ie der P ro- 
no tum seiten  liegend. Scheitel 4,5mal so b re it w ie d er A ugendurchm esser. 
P rono tum  schw arz, m it heller M ediane und  hellen Schwielen.

tauricus  HORV
2 (1) A ugen sitzend, n u r zur H älfte  ü b er den S eiten rand  des P rono tum  h in ­

ausragend. Scheitel 3,8—4,0mal so b re it w ie das Auge.
3 (4) G röße 2,9—3,2 mm. P rono tum  gelbbraun , bei dunklen  V arian ten  zum in­

dest M ediane, Schw ielen und  L a te ra lrän d er hell. cilix n. sp.
4 (3) G röße 3,3—3,7 mm. P rono tum  ganz schw arz, bei hellen V arian ten  höch­

stens Schw ielen gebräun t. toros n. sp.

D im orphocoris cilix n. sp.

<5 Langgestreckt, 4,5mal so lang w ie das P rono tum  b re it ist (295:65)*, m akrop- 
te r ; A ußenränder der H albdecken paralle l (Fig. 18). O berseite m it kurzen an ­
liegenden und  leicht ausfallenden  s ilberg rauen  Schuppen (besonders an Kopf 
und P ronotum ) sowie m it langen schw arzen abstehenden B orsten besetzt. 
Schw arz, ge lbbraun  gezeichnet. Kopf so b re it w ie das P rono tum  (65:65); Augen 
vorstehend, n ich t gestielt; Scheitel (Synthlipsis) 3mal so b re it w ie das Auge 
(39:13); am  A ugenrand  und au f der Scheitelm itte  m it gelblichem  Fleck 
(Fig. 14), ein S tre if vom u n te ren  A ugenrand  bis zum S tirnkeil weißlich. Füh ler 
ganz schw arz, lang abstehend  b eh aart; G liederverhältn is I:II:III:IV  wie 
37:82:75:37; erstes Glied kaum  kü rze r als die Synthlipsis (37:39), zw eites Glied 
l,3m al so lang w ie das P rono tum  b re it ist (82:65). R ostrum  re ich t bis zum 
Ende der M itte lhüften ; schw arzbraun , zw eites Glied m it b räun lichem  Ring: 
G liederverhältn is  I—IV w ie 30:26:14:25. P rono tum  ein farb ig  schw arz, 2mal so 
b re it w ie lang (65:32), H in te rran d  eingebuchtet. H albdecken das A bdom en w eit 
überragend ; S e iten rän d er b re it strohgelb. M em bran dunkelb raun , Adern 
schw ärzlich, kleine Zelle und L atera lw inkel hell. U nterseite  schw arz, R änder 
der P leuren  um  die H üftp fannen  schm al gelb. Schenkel am  distalen  Ende 
m it gelblichem  Fleck; Schienen gelbbraun , d istal schm al geschw ärzt; die 
schw arzen D ornen en tsp ringen  aus k leinen  dunklen  Höfen; H interschiene 
2 ,lm al so lang w ie die D iatone (138:65). T arsen schw arz, G liederverhältn is 
I—III w ie 12:17:17. G enita lsegm ent m it oval gerundetem  A usschnitt (Fig. 10). 
R echtes P a ram er m it kleinem , löffelförm igem  Kopf teil (Länge 318 M ikron), 
dessen Z ahnanhang  seitlich, im W inkel zw ischen A ußenkan te  und D istalrand 
aufgesetzt ist (Fig. 2). Linkes P a ram er sichelförm ig, m it gerade ausgestrecktem

* Z ah len  ohne B en ennung  s ind  L än g en m aß e ; der F ak to r 15,15 v e rm itte lt  d ie n a tü r ­
lichen  D u rch sch n itts -M aß e  in  M ikron.
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Spitzenteil, der am Ende breit zweilappig abgestum pft ist (Fig. 5,8). Länge 
3,9—4,5 mm.
9 :  Eiförm ig, 3 ,lm al so lang wie das Pronotum  breit ist (206:66); gelbbraun, 
A bdom en schwarz. B ehaarung wie beim <3. B rachypter. * Kopf w enig b re iter 
als das P ronotum  (72:66), gelbbraun, schwarz gefleckt (Fig. 15); Kehle schwarz; 
Synthlipsis höchstens 4mal so bre it wie das Auge (48:12). F ühler m it G lieder­
verhältn is  I: II: III: IV w ie 30:56:54:35; erstes Glied 0,6mal so lang wie die 
Synthlipsis (30:48), zweites Glied 0,8mal so lang wie das Pronotum  breit ist 
(56:66); Glied I und II gelbbraun, Glied III schw arzbraun, proxim al bräunlich, 
Glied IV schwarz. R ostrum  reicht bis zum Ende der H in terhüften ; erstes Glied 
gelb, m it dunklem  L ängsstreif neben dem Labium ; zweites Glied gelb, distal 
b raun ; Glied III und IV schw ärzlich; G liederverhältn is I—IV wie 34:29:13:24. 
P rono tum  2,2mal so b re it w ie lang (66:30), gelbbraun oder teilw eise schw arz­
b raun , dann  aber zum indest die Seitenränder, die M ediane und die Schwielen 
gelbbraun ; H in te rrand  eingebuchtet. Skutellum  m it hellem  M edianstreif. H alb­
decken auf das 5. T erg it reichend, schräg nach innen abgeschnitten, strohgelb, 
vereinzelt m it undeutlichen  dunklen Längsstreifen; Com m issur l,8m al so lang 
wie das Skutellum  (45:24). U nterseite m it gelblichweißen B ruststücken. Abdo­
m en schwarz, ven tra l m it breitem , braunem  L ateralstreif in Längsrichtung. 
Coxen weißlich m it breitem , schwarzem  Ring in der Mitte. Schenkel gelbbraun, 
beiderseits m it dunklen  Fleckreihen, die oft bandartig  verschm olzen sind; 
O berseite der H interschenkel zuweilen vollständig dunkelbraun. Schienen 
gelbbraun, distal schm al geschw ärzt; die schwarzen Dornen entspringen aus 
kleinen dunklen  Höfen. H interschienen l,4m al so lang wie die D iatone (103:72). 
T arsen schw arz, G liederverhältn is I—III wie 11:16:14. Länge 2,9—3,2 mm.
Typus (<3) und  P ara typo ide  (46 3 3 23 9 9) in m einer Sam m lung; im T aurus 
bei Pozanti 9.—15. 5. 1955, Tschiftehan 27.—31. 5. 1955 und 20.—22. 5. 1958, auf 
trockenen, kurzrasigen  Bergwiesen (Festuceta) an G räsern.

Dim orphocoris toros n. sp.
3  Langgestreckt, 4,7mal so lang wie das Pronotum  bre it ist (336:71), m akrop- 
te r; H albdecken parallelseitig  (Fig. 20); O berseite m it silbergrauen, kurzen und 
anliegenden Schuppen (besonders auf Kopf und Pronotum ), außerdem  mit 
langen schw arzen abstehenden Borsten besetzt. Schwarz, gelbbraun, gezeich­
net. Kopf 0,9mal so b re it w ie das Pronotum  (67:71); Augen vorstehend, nicht 
gestielt. Synthlipsis 3 ,lm al so lang wie das Auge (41:13); am A ugenrand rund 
auf der Scheitelm itte  m it gelblichem  Fleck (Fig. 16); ein S treif auf den W angen 
weißlich. F üh ler schw arz, lang abstehend behaart; G liederverhältn is 
37:77:72:39; erstes Glied w enig kürzer als die Synthlipsis (37:41), zweites Glied 
geringfügig  länger als das Pronotum  breit ist (77:71). R ostrum  reicht bis zum 
Ende der M itte lhüften , schw arzbraun; zweites Glied in der proxim alen H älfte 
gelbbraun ; G liederverhältn is I—IV wie 32:22:13:27. Pronotum  einfarbig 
schwarz, 2,2mal so b re it w ie lang (71:32), H in terrand  eingebuchtet. H albdecken 
das A bdom en w eit überragend, S e iten ränder bre it strohgelb; M em bran dunkel­
b raun , A dern schw ärzlich, kleine Zelle und L ateralw inkel aufgehellt. U n ter­
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seite schwarz, O rifiz ienplatte  und R änder der P leuren  um  die H üftp fannen  
gelblichweiß. Schenkel m it A usnahm e der äußersten  Spitze schw arz. Schienen 
gelbbraun, distales Ende geschw ärzt, die schw arzen D orne en tspringen  aus 
kleinen dunklen  Höfen; H interschiene 2,1 m al so lang wie die D iatone (144:67). 
Tarsen schwarz, G liederverhältn is  I—II w ie 13:18:17. G enitalsegm ent m it ova­
lem, am P rox im alrand  eckig abgestu tztem  A usschnitt (Fig. 11). Rechts P a ra - 
m er m it großem , löffelförm igem  Kopf teil (Länge 454 M ikron), dessen Z ahn­
anhang seitlich, im W inkel zwischen A ußenkante  und D istalrand  aufgesetzt 
ist. Linkes P a ram er sichelförm ig, m it scharfer, s ta rk  e inw ärts gek rüm m ter 
Spitze (Fig. 6,9). Länge 4,9—5,6 mm.
9 Eiförm ig, 3,3 m al so lang wie das P ronotum  b re it ist (235:72), gelbbraun, 
P ronotum  und Abdom en schw arz, b rachyp ter; B ehaarung  wie beim  <5. Kopf 
wenig b re ite r als das P rono tum  (78:72), gelbbraun, schw arz gefleckt (Fig. 17); 
Kehle schw arz, Scheitel 4 m al so b re it wie das Auge (52:13). F üh ler m it 
G liederverhältn is I:II:III:IV  wie 34:61:63:40; erstes Glied 0,6 m al so lang wie 
die Synthlipsis (34:52), zw eites Glied 0,8 mal so lang w ie das P rono tum  bre it 
ist (61:72); Glied I und II gelbbraun , erstes Glied proxim al und an  der A ußen­
seite geschw ärzt, zw eites Glied am  distalen  Ende oft verdunkelt, dr ittes Glied 
ganz schw arz oder proxim al gebräunt, viertel Glied schwarz. R ostrum  reich t 
bis ans Ende der H in te rh ü ften ; erstes Glied gelb m it schw arzem  Längsstreif 
neben dem  schw arzen Labium ; zw eites Glied gelb, distal schm al verdunkelt; 
G lied III und IV schw arz; V erhältn is der Glieder' I:II:III:IV  wie 38:35:14:30. 
P rono tum  2 m al so brert wie lang (72:35), H in te rrand  eingebuchtet; ganz 
schw arz, selten m it einem  sehr k leinen b raunen  Fleckchen auf den Schwielen, 
noch se ltener m it s tä rk e re r  A ufhellung. Skutellum  m it b raunem  M edianstreif. 
H albdecken auf das 5. T erg it reichend, schräg nach innen abgeschnitten; s tro h ­
gelb, ste ts m it unregelm äßig  verte ilten  schw ärzlichen Fleckchen, die sich zu 
undeutlichen  Längsstreifen  m anchm al verd ich ten ; Com m issur 1,7 mal so lang 
wie das Skutellum  (53:30). U nterseite  m it gelblichen, teilw eise schw arz ge­
fleckten B ruststücken. A bdom en schwarz, ven tra l m it gelbbraunem  L atera l­
streifen. Coxen schw arz, d istal weißlich. Schenkel gelbbraun  m it dunklen 
Fleckreihen. Schienen gelbbraun , d ista l geschw ärzt; D ornen schw arz aus k lei­
nen dunklen  Höfen en tspringend . H interschiene 1,7 m al so lang wie die D iatone 
(130:78). Tarsen schw arz, G liederverhältn is I—III w ie 12:15:15. Länge 
3,3—3,7 mm.
Typus ((5) und P ara typo ide  (55 <3(5, 166 9 9 ) in m einer Sam m lung; am 
16.—22. 5. 1955 im H ügelland südlich von U lukischla (Vil. Nigde) auf trockenen 
G rashalden (Festuceta).

Fig. 1, 4, 7 Dimorphocoris tauricus HORV 
Fig. 2, 5, 8, 10 Dimorphocoris cilix  n. sp.
Fig. 3, 6. 9, 11 Dimorphocoris toros n. sp.
Fig. 1—4 L ö ffe lfö rm iger K opfte il des rech ten  P a ra m e r 
Fig. 4—9 L inkes P a ra m e r in A n isch t von u n ten  und  oben 
Fig. 10—11 G en ita lseg m en t m it P a ram eren , den V erlau f des R andes 

(Pfeil) vom  do rsa len  A u ssch n itt zeigend
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V a r i a n z

Von Dimorphocoris toros n. sp. liegt ein einziges W eibchen vor, dessen H alb­
decken die m asku line F ä rb u n g  aufw eisen. D er innere Teil des Corium  ist 
also völlig schw arzb raun  verdunke lt, und  n u r  die A ußenränder sind hell s tro h ­
gelb. Weit s tä rk e r  irr itie re n  ab er die hellen E xtrem e (9  9 ) dieser Art. H ier ist 
das C onnexivum  bräun lich  und  sogar die L a te ra lkan ten  des P rono tum  sind 
aufgehellt. D erartige  S tücke  sind zw ar an  der K örpergröße noch e rkennbar, 
m üssen aber tun lichst u n te r  B erücksichtigung des Fundortes oder zusam m en 
m it den M ännchen b eu rte ilt w erden.

H ier ist dann noch  die F rag e  au fzu w erfen , ob der k leine, eben fa lls  aus K le inasien  
stam m ende  Dimorphocoris argaeicus H O B ERLA N D T n ich t in den V aria tio n sb e re ich  
ex trem  a u fg eh e llte r  ciZür-Form en fa llen  könn te , w enng le ich  d e ra r tig e  V a rian ten  
noch n ich t b e k a n n t sind. T ro tz  der b le ichen  F ä rb u n g  g ehö rt argaeicus n äm lich  n ich t 
in die deb iiis -V erw an d sch aft, w o e r geg en w ärtig  sy s tem atisch  e in g e re ih t ist, sondern  
z u r oben b esch riebenen  G ru p p e . D er H ab itu s , d ie  ku rzen  un d  d icken  B eine sow ie 
d e r C o riu m -S ch n itt lassen k au m  einen  Z w eifel d aran . Indessen  m ach t d e r überlange, 
bis au f das d r i t t e  B auchsegm en t re ich en d e  R üssel und  d e r hohe O k u la rin d ex  4,6 eine 
V erb indung  m it  cilix n. sp. unm öglich . D er in 3200 m H öhe im  E rdsch ies-D agh, also 
o b e rh a lb  der o ro g rap h isch en  S chneeg renze  au fg e fu n d en e  argaeicus is t ein  vorzüglich 
an  die N ivalzone an g ep aß te r L eb en sfo rm ty p  und  eine eigene, ungew öhn lich  h e ll­
fa rb ig e  H ochgebirgsart. E ine  U n te rsu ch u n g  be id e r T yp u s-E x em p la re  aus dem  N a- 
tiona l-M useum  P rag  e rm ö g lich te  m ir H err Dr. H OBERLA ND T, w o fü r ich ihm  auch 
an  d ieser S te lle  m einen D an k  a u sd rü ck en  darf.
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Kopf, P rono tum  und  Sku te llum  

Fig. 12—13 Dimorphocoris tauricus HORV. 

Fig. 14—15 Dimorphocoris cilix  n. sp.

Fig. 16—17 Dimorphocoris toros n. sp.



30 R eich en b a ch ia , Bd. 1, N r. 4

Fig. 18—19 Dimorphocoris cilix  n. sp.

2 mm



SEIDEN STU C K ER  -  D im o rp h o co r is-A rten  aus A n a to lien 31

Fig. 20—21 Dimorphocoris toros n. sp.

2mm
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